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5. Treffen des Netzwerks Bildung Süd 

Ergebnisprotokoll 

Datum:  06.04.2017, 17:30 – 20:00 Uhr 

Ort:  Multimar Wattforum, Dithmarscher Str. 6, 25832 Tönning 

Protokoll: Joschka Weidemann 

1. Begrüßung und Vorstellung  

Joschka Weidemann und Yannek Drees begrüßen die Anwesenden im Namen der AktivRegion 

Südliches Nordfriesland. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde übernimmt Marén Bökamp die 

Leitung, um uns auf einer exklusiven Tour durch das Multimar Wattforum zu führen. 

 

2. Das Multimar Wattforum  

Das Netzwerk Bildung findet heute im Multimar Wattforum in Tönning statt, welches im Jahr 1999 

eröffnet wurde und das größte Informationszentrum für den Nationalpark Schleswig-Holsteinisches 

Wattenmeer darstellt.  

Beginnend mit einer Ausstellung zu Vögeln im Nationalpark Wattenmeer, taucht man anschließend ab 

in die Welt des Wattbodens, über die Gezeitenzone bis in die tiefe Nordsee. In den großen 

Ausstellungsträumen wird für alle Altersgruppen etwas geboten. Dabei gilt: Anfassen erlaubt! Viele 

verschiedene Aktionsstationen, aber auch ein Wasserbecken mit Tieren, welche unter Wasser berührt 

werden dürfen, erlauben es dem Besucher, immer weiter in die verschiedenen Lebensräume unserer 

heimischen Gewässer und ihrer Bewohner einzutauchen. 
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Mit über 280 Arten in 37 großen Aquarien ist die hier gezeigte Vielfalt von Fischen, Krebsen, Schalen- 

und Weichtieren des Wattenmeeres und der Nordsee überregional einzigartig. 

Im Fokus der Erlebnisausstellung steht der Aspekt Umweltbildung, die neben der biologischen 

Bildungsarbeit insbesondere auch über die Verschmutzung der Meere und die Überfischung bildhaft 

aufklärt. Derzeit wird an einem neuen Projekt zur Reattraktivierung gearbeitet, das Außengelände soll 

um eine Fischotteranlage erweitert werden. 

Weitere Informationen zum Multimar Wattforum und den vielen Bildungsangeboten gibt es direkt bei 

Marén Bökamp, Tel. 04861 / 9620 – 32 und auf der Internetseite http://www.multimar-

wattforum.de/. 

 

 

3. Besprechung der aktuellen Projektideen 

Im Folgenden werden zwei Projektideen konkreter besprochen:  

 

• Bildungsplakat außerschulische Lernorte  

• Bio-Brotbox 

 

3.1 Bildungsplakat Außerschulische Lernorte 

Das Bildungsplakat, welches in Zusammenarbeit mit der AktivRegion Nordfriesland Nord als 

Kooperationsprojekt in einem einheitlichen Layout entstand, wurde gedruckt und an verschiedene 

Stellen (z.B. Ämter, Schulen, Kindergärten, Tourist Informationen) ausgeteilt. Die Bildungslandkarten 

gibt es im Format DIN A1 und DIN A3 und sie kann kostenlos in den Geschäftsstellen der AktivRegionen 

Südliches Nordfriesland bzw. Nordfriesland Nord und in den Ämtern Nordsee-Treene und Eiderstedt 

bzw. Südtondern und Mittleres Nordfriesland abgeholt werden. Außerdem können sie auf 

www.aktivregion-snf.de und www.aktivregion-nf-nord.de heruntergeladen werden. 

Da das Netzwerk Bildung Süd tatkräftig bei der Entstehung des Projektes und der Auswahl der 

außerschulischen Lernorte beteiligt war, möchten wir an dieser Stelle allen für Ihre Mitarbeit danken 

und zu einem gelungenen Projekt gratulieren. Alle die sich in diesem Jahr nicht auf dem Plakat 

wiederfinden, sei gesagt, dass eine Neuauflage in absehbarer Zeit geplant ist. 

Das Projekt „Bildungsplakat“ darf auch anderen AktivRegionen als Anreiz dienen und wird darum von 

Joschka Weidemann und Carla Kresel auf dem nächsten Regionalmanagertreffen des AktivRegionen 

Netzwerkes SH präsentiert. Des Weiteren soll dort geprüft werden, ob auch eine landesweite 

Sammlung der Plakate in PDF-Form, z.B. auf der Internetseite der Akademie für Ländliche Räume 

(http://www.alr-sh.de/) oder eine einheitliche digitale Bildungslandkarte, z.B. nach Vorbild 

http://www.klasse-aktion.de möglich ist. 

 

3.2 Bio-Brotbox 

Als nächstes stellt Marco Neumann, Regionalmanager der AktivRegion Eider- und Kanalregion 

Rendsburg, das Projekt bzw. die Bundesinitiative „Bio-Brotbox“ vor. In dem Projekt setzen sich lokale 

Bio-Brotbox-Initiativen als Netzwerk in zahlreichen Städten und Regionen Deutschlands für gesunde 

Kinderernährung ein (https://www.bio-brotbox.de/). Die Bio-Brotbox-Aktionen werden von breiten 

gesellschaftlichen Bündnissen ehrenamtlich organisiert und privatwirtschaftlich finanziert. Zahlreiche 

Unternehmen der Naturkostbranche und anderer Wirtschaftszweige zeigen mit der Beteiligung an Bio-

Brotbox-Aktionen in ihrer Region soziales Engagement und setzen sich dafür ein, möglichst vielen 

Menschen Informationen zu bewusster Ernährung zu vermitteln. Dabei zeigen die Erfahrungen, dass 

http://www.multimar-wattforum.de/
http://www.multimar-wattforum.de/
http://www.aktivregion-snf.de/
http://www.aktivregion-nf-nord.de/
http://www.alr-sh.de/
http://www.klasse-aktion.de/uebersichtskarte/
https://www.bio-brotbox.de/
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für viele Eltern und Kinder die Bio-Brotbox der erste Kontakt mit Lebensmitteln aus ökologischer 

Herstellung ist. 

 

Auch der Verein „Plietsch und Stark“, welcher von Mitgliedern der Rendsburger AktivRegion gegründet 

wurde, um Bildungsprojekte aktiv gestalten zu können, packt seit 2016 die Biobrotbox für 700 Schüler 

in der Region. Bei der Bio-Brotbox-Aktion in Rendsburg wird Erstklässlern zur Einschulung eine 

wiederverwendbare Frühstücks-Dose mit Zutaten aus ökologischer Landwirtschaft überreicht. Die von 

der Bundesinitiative günstig angebotene (70 Cent pro Dose), in Deutschland hergestellte Plastik-Box, 

beinhaltet in Rendsburg unter anderem folgende Zutaten und Gegenstände: Apfel, Vollkornbrot, 

Honigglas, Holzmesser, Veggie-Brotaufstrich, Teebeutel, Comic zum Thema Olympiade bzw. 

Wettkampf zwischen Bio- und Herkömmlicher Zutaten. 

 

Eine detaillierte Kostenplanung für die Bio-Brotboxen aus Rendsburg und den zugehörigen Marketing-

Maßnahmen ist der nachfolgenden Grafik zu entnehmen:  

 

 
 

Falls das Projekt auch in unserer AktivRegion zur Umsetzung kommt, bietet Marco Neumann an, dass 

wir das Comic (den größten Kostenpunkt) aus Rendsburg übernehmen könnten und für uns dann nur 

die Druckkosten entstehen.  

 

Die Mehrheit der Teilnehmer des Netzwerk Bildung Süd spricht sich dafür aus, dass wir ein solches 

Projekt auch in unserer AktivRegion umsetzen wollen bzw. die Möglichkeit einer Umsetzung im Jahr 

2018 prüfen sollten. Kritik gibt es an den zahlreichen Plastikverpackungen und an der Plastikbox selbst, 

welche in einem solchen Projekt eigentlich nichts zu suchen haben sollten. Als eine große 

Herausforderung wird auch die Logistik bzw. die Verteilung der Bio-Brotboxen im Südlichen 

Nordfriesland angesehen.  In diesem Zusammenhang werden Yannek Drees und Joschka Weidemann 

erste Informationen (z.B. Interesse von Schulen und Produzenten aus der Region, Vermeidung von 

Plastik) zusammentragen und auf dem nächsten Treffen zum Ende des Jahres 2017 vorstellen. 
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6. Sonstiges 

 

Termine: 

• Netzwerk Gemeindekümmerer der AktivRegion Nordfriesland Nord, am 26.04.217, 15:30 – 

17:00 Uhr in Fahretoft, Schulstraße, 25899 Dagebüll (in der Alten Schule) 

• Bildungskonferenz 2017 des Netzwerkes Bildung Nord, am 01.06.2017, 17:00 - 21:00 Uhr im 

Christian Jensen Kolleg, Kirchenstraße 4-13 – Breklum. 

 

Das nächste Treffen des Netzwerks Bildung Süd wird voraussichtlich im November stattfinden. Die ETS 

GmbH wird Terminvorschläge versenden.  

 

Das Treffen endet um 20:00 Uhr. 

Gez. Joschka Weidemann 

 

Teilnehmer:   

Institution Vorname Name 

Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark 
und Meeresschutz SH 

Marén Boekamp 

Amt Eiderstedt Marion Bernhardi 

Museum Landschaft Eiderstedt Hilke  Herzberg 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Nordfriesland 

Christina  König 

Mädchentreff Ostenfeld Ute Babbe 

Garrten- und Landschaftstherapie  Cornelia  Bieber 

O.K. Treff Hattstedt Natalie Grüning 

Regionalmanagement AktivRegion 
Nordfriesland Nord 

Carla  Kresel 

Regionalmanagement AktivRegion Eider und 
Kanalregion 

Marco  Neumann 

Eider-Treene-Sorge GmbH Yannek Drees 

Regionalmanagement AktivRegion Südliches 
Nordfriesland 

Joschka Weidemann 

 


